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Deutsche
Bundesstiftung Umwelt



2

Gründung

– Durch Gesetz vom 18. Juli 1990
– Stiftung bürgerlichen Rechts
– Etwa 1,3 Milliarden €

Stiftungskapital aus dem Verkauf der 
bundeseigenen Salzgitter AG

– Jährlich etwa 45 Millionen € 
Fördermittel



3

Leitbild der Fördertätigkeit
– Nachhaltige Entwicklung entsprechend der 

Agenda 21
– Produkt- und produktionsintegrierter 

Umweltschutz
– Besondere Berücksichtigung kleiner und 

mittlerer Unternehmen

Wesentliche Förderkriterien
– Innovation
– Modellcharakter
– Umweltentlastung



4

Die Geschäftsstelle

– Etwa 1.300 Anträge und Skizzen pro Jahr
– Entscheidungs-

vorlagen für 
Kuratorium und 
Generalsekretär 

– Betreuung 
laufender 
Projekte und 
Stipendien
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Umfang der Bewilligungen

In der Zeit von 1991 - 2005

– mehr als 6.200 Projekte

– deutlich über 1,1 Milliarden € 
Fördersumme

– Stiftungskapital mehr als 1,6 Milliarden €
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Deutscher Umweltpreis

– Jährliche Vergabe seit 1993

– Dotierung: 500.000 €

– Ausgezeichnet werden Leistungen, die 
entscheidend und vorbildhaft zum 
Umweltschutz beitragen
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Umwelttechnik
Förderbereiche:

1. Umwelt- und gesundheitsfreundliche 
Verfahren und Produkte

2. Klimaschutz und Energie
3. Architektur und Bauwesen
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Umweltforschung und 
Naturschutz

Förderbereiche:

4. Angewandte Umweltforschung
5. Umweltgerechte Landnutzung
6. Naturschutz
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Umweltkommunikation und 
Kulturgüterschutz 

Förderbereiche:

7. Umweltinformationsvermittlung
8. Umweltbildung
9.   Umwelt und Kulturgüter
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Persönliches Engagement

Engagement am Carolinum:
– Carolingerbund e.V.
– Curatorium Carolini
– Stiftung Carolinum
– Förderverein Gymnasium

Carolinum e.V. 



11

Carolingerbund e.V.

– Kontaktpflege zu Wissenschaft, 
Industrie und Kultur

– Halbjährliche Zeitung „Schola 
Carolina“

– Gründung des Kuratoriums und 
der „Stiftung Carolinum“
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Curatorium Carolini
– Nutzen von Netzwerken (z.B. bei Defiziten 

in der Unterrichtsversorgung, 
Verbesserung der baulichen Situation)

– Information über das Carolinum in der 
Öffentlichkeit (z.B. Schulprospekt)

– Akquise von Spenden (z.B. für 
repräsentative bauliche Änderungen)

– Schaffung eines Logos für Corporate 
Identity
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Stiftung Carolinum
– Gründung im März 2000
– Förderung von Schülerinnen und 

Schülern
– Unterstützung der pädagogischen 

Arbeit
– Jährlicher Geldpreis für 

herausragende schulische 
Leistungen

– Jährlicher Projektpreis für beste 
kreative Leistung
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Förderverein Gymnasium Carolinum e.V.

– aktiv auf allen Bereichen des 
Schullebens, für die im Rahmen des 
regulären Schuletats keine 
ausreichenden Mittel zur Verfügung 
stehen

– Jahresetat von durchschnittlich ca. 
15.000 € 

– Unterstützung bei Anschaffungen und 
Projekten
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Wiederaufforstung in Madagaskar
Hümmling-Gymnasium Sögel

– Nachhaltige Bildung im Rahmen 
einer deutsch-madagassischen 
Schulpartnerschaft 

– Nutzung einer langjährigen, 
vertrauensvollen Partnerschaft

– Verknüpfung eines Wiederauf-
forstungsprogramms zusammen 
mit Nutzung von Solarenergie

– Lebende Schulpartnerschaft 
unter dem Leitbild der Bildung 
zur Nachhaltigen Entwicklung
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Einrichtung eines „Ökohauses“ für 
Umweltbildung

Gymnasium Wöhlerschule, Frankfurt a.M.

– Bau eines Niedrigenergie-
hauses auf dem Schulgelände

– Idee und Konzeption stammen 
von einer Schüler-AG 

– Planung und Umsetzung mit 
Einbindung der Eltern

– Lernen für eine Nachhaltige 
Entwicklung: Einbindung des 
Ökohauses ins Curriculum
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Umweltzentrum Wittbülten
Hermann Lietz-Schule, Spiekeroog

– Nutzung der vorhandenen 
Räumlichkeiten der Schule

– Kooperation von Tourismus, 
Forschung und schulischer 
Bildung

– Umweltbildungsprogramm für 
den gesamten Inselbereich

– Dauerausstellung „Insel und 
Wattenmeer“

– Trägerschaft durch gGmbH
– Förderung durch DBU, EU, 

BINGO-Lotterie, 
Wattenmeerstiftung
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Schülerfirmen im Kontext einer 
Bildung für Nachhaltigkeit

– Träger: Regionales 
Umweltbildungs-
zentrum Hollen

– Geschäftsfelder
– Qualifizierungs-

programm
– 13 Schülerfirmen aus 

drei Bundesländern
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Chat der WeltenChat der Welten-- Erdöl im RegenwaldErdöl im Regenwald
InWentInWent GmbH, Landesinstitut für Schule NRWGmbH, Landesinstitut für Schule NRW

•• Vermittlung globaler Umweltprobleme an            Vermittlung globaler Umweltprobleme an            
deutschen Schulendeutschen Schulen

•• AmazonasAmazonas--Region als BeispielRegion als Beispiel
•• Internet als Lernplattform Internet als Lernplattform 
•• Dialog mit allen beteiligten Dialog mit allen beteiligten 

InteressengruppenInteressengruppen
•• Mitwirkung von 20 Schulen aus NRWMitwirkung von 20 Schulen aus NRW
•• Nachfolgeprojekt mit sieben Nachfolgeprojekt mit sieben 

BundesländernBundesländern
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Nachhaltige Bildung für Grundschulen
Förderverein des Regionalen Umweltbildungszentrums Reinhausen

– Modell für alle Grundschulen in Deutschland
– Koordinationsstelle Umweltbildung
– Regionale Kooperationspartner
– Themenschwerpunkte:

Erkundung des Schulgeländes, 
Ernährung, Naturschutz 
Landwirtschaft, 
Schulgarten, Wasser,
Abwässer, Energie
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Umweltbildung am Lernstandort Noller Schlucht
Osnabrücker Verein zur Förderung des Regionalen Lernens e. V.

(1996 – 2001)           

– Renaturierung eines Bachtals 
– Aktive Beteiligung von ca. 20 Schulen 

(1.500 Schüler)
– Renaturierung als Lernfeld mit 

„Ernstcharakter“
– Partizipation der Schüler von der 

Planung bis zur abschließenden 
Bestandsaufnahme

– Verknüpfung der Einzelmaßnahmen 
mit Unterricht

– Enge Verzahnung von Forst- und 
Schulverwaltung 
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Stiftungen
– Bundesweit ca. 4000 Stiftungen im Bereich Bildung 

und Erziehung
– „Trend“: Stiftungen als Träger von Schulen
– Neuerdings auch für andere öffentliche 

Einrichtungen (Museen, Theater, Schulen, 
Universitäten)

– Schüleruniversitäten werden häufig von Stiftungen 
gefördert
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Sonnenergie für Schulen
Allianz Umweltstiftung

– Projekt „SolarSchulen 2000“ 
zusammen mit B.A.U.M. e.V.

– 93 beteiligte Schulen
– Ca. 17.600 € Förderung pro 

Schule
– Auswahl über einen 

bundesweiten Wettbewerb
– Energiesparmaßnahmen 

und didaktisches Konzept
– Solartechnik direkt im 

praxisnahen Unterricht 
erleben
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„Start“ – Schülerstipendien für begabte 
Zuwanderer

Hertie-Stiftung und 25 weitere
– Das Programm will 

Zuwandererkarrieren in 
Deutschland den Weg bereiten

– Ansporn zur Integration, als 
„Investition in Köpfe“ und als 
positives Signal in unsere 
Gesellschaft hinein

– Hertie-Stiftung zusammen mit 
Stiftungen, Städten, Landkreisen 
und Privatpersonen

– 100 € Bildungsgeld monatlich + 
1.800 € für PC-Grundausstattung

– Ideelle Förderung
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Wettbewerb „Deutscher Schulpreis“
Robert Bosch Stiftung und Heidehof Stiftung

– Zusammenarbeit mit ZDF und 
„Stern“

– Auszeichnung vorbildlicher 
pädagogischer Leistung

– Wettbewerb ist Auftakt einer 
Schulentwicklungsakademie
Ziel: Verbreitung guter 
pädagogischer Praxis

– 50.000 € für Gewinnerschule 
+ 4 x 10.000 € Anerkennungspreise
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Bundeswettbewerb Jugend debattiert
Hertie-Stiftung

– Idee: Demokratie braucht 
Menschen, die kritische 
Fragen stellen

– Ziele: sprachliche Bildung, 
politische Bildung, 
Meinungsbildung, 
Persönlichkeitsbildung

– Jahrgangsstufen 8-10 und 
11-13

– Grundlage: bundesweites 
Schulnetzwerk (400 Schulen, 
1.200 Lehrkräfte, 40.000 
Schüler/-innen)
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1000mal1000: Notebooks im Schulranzen
Bertelsmann-Stiftung

– 1000 Schülerinnen und Schüler des 
7. Jahrgangs werden mit 1000 Euro-
Notebooks ausgestattet

– Programm der niedersächsischen 
Bildungsinitiative n-21, Beratung 
durch Bertelsmann-Stiftung

– 4 niedersächsische Regionen 
beteiligen sich

– Finanzierung der Notebooks über 
eine Beteiligung der Eltern

– Verantwortungsgemeinschaft durch 
Partnerschaft zwischen Schülern, 
Eltern, Lehrern, Schulträgern, 
Betrieben und Sparkassen
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Schulsponsoring in NRW
Stiftung Partner für Schule NRW

– Förderung der dauerhaften 
systematischen 
Zusammenarbeit von 
Schule und Wirtschaft

– Stiftung ist Clearingstelle 
zwischen beiden Seiten

– Datenbank mit Schulen und 
Unternehmen

– Partnerschaftsbörse
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Kinder zum Olymp!
Kulturstiftung der Länder

– Ziel: Kunst und Kultur bewahren

– Kinder und Jugendliche für die 
Vielfalt unserer Kultur 
begeistern

– Zusammenarbeit zwischen 
Kulturinstitutionen und 
Künstlern, Schulen und 
Kindergärten

– Projekte und Aktivitäten zu:

– Film und Medien, Kunst und 
Kulturgeschichte, Literatur, 
Musik, Tanz, Theater


